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Lelegr »« me.
-j- Berlin , 7 . Dez . Der Reichstag setzte heute die

Berathung des Etats fort und genehmigte die Zahlung
der dritten Rate für die Gotthardt- Bahn, ebenso den Etat
der Post - und ZeitungLVerwaltung . Die Auflage auf Re¬
vision der Gesctzbestimmungen über die ZritungSproviston
Wurden zurückgezogen , nachdem der General- Postdirektor
deren JubetraLtnahme zugestchert hatte. Es folgt die Be-
rathung des Etats der Telegrapberwerwaliuvg , Sonne
« anu empfiehlt de« Antrag der Kcmanjsionsgrnppe betr .
einen Einheitstarif pro Depesche von einer Mark und
Preisermäßigung für Zeitungskorrcspondenten während
der Nachtstunden . General Mtydam konstatirt die Be¬
mühungen der Telegrapbenverwrltung im Sinne der Reso¬
lution . Der Telegraphenetat wird darauf angenommen .
Ebenso der Etat für Zölle und Verbrauchssteuern . ES
folgt der Mürz tat . Der Präsident des Re chSkanzter Amts
Delbrück antwortet auf eine Anfrage des Abg . Siemens ,
vb das Gesetz , wonach die Gründung neuer Banken von
dem R rchsgesktz abhängig sei, prolongirt werde : Die Pro¬
longation deS Gesetzes werde im Laufe deS Monats ein -
Ireten . In Verladung mit der Vorlage werde die
Reichsregterung w itere Bestimmungen über rasche Ein¬
ziehung der kleineren Notenappoints beantragen . Der Münz -
«tat wird sodann genehmigt . Die Vorlage betreffs Ein¬
führung der Maß - und GewichtSordnuug und Aufhebung
der noch dem französischen Gesetze bestandenen Stempel -
pflichtigkcit in Elsaß Lothringen wird ohne Debatte ange¬
nommen . Der Entwurf über Einführung von Reichsgese -
tzeu in Elsaß Lothringen wird in erster Lesung angenom¬
men , die zweite Lesung vertagt . Nächste Sitzung Mitt¬
woch . Auf der Tagesordnung steht die Berathung der
Erbschaftskonvention mit Rußland und Wahlprüfunqen .

Die GeschäftSkommisfion deS Reichstages beschloß , die
Ablehnung der elsässtschen Abgeordneten , sich an der Kom¬
mission für den elsaß - lothringischen Etat zu betheilizen , au -
zuerkenum und dem Reichstage die Vornahme einer Neu¬
wahl zu empfehlen . Der Abg . Kloß wird den Antrag im
Plenum motiviren .

-j- Berlin , 7 . Dez . Die „ Nordd . Allgem . Ztg ." ver¬
nimmt , der Gesetzentwurf über Bildung der Provinz
Berlin habe nunmehr die Genehmigung deS Staatmiai -
steriums erhalten .

-j- BreSlau , 7 . Dez . Die „ Breslauer Zig .
" will wis¬

sen , der hiesige Regierungspräsident Graf Ponnins kt
fei zur interimistischen Leitung der Oberprästrialgeschäste
berufen worden .

-j- Stuttgart , 7 . Dez . Der „ Schwab . Meknr " berichtet
aus Bellinzona vom gestrigen Tage : Heute fand die
Eröffnung der beiden Zufahrtslinien zum St . Gotthardt ,
Bellinzona BiaSca uud Lugano Chiafso statt .

-f Belgrad , 7 . Dez . Die gestern gemeldete Minister¬
liste ist dahin modifizkt worden , daß Kaijevic das Por¬
tefeuille der Finanzen , JvanovicS das Kommumkrt o -s -
ministerium übernimmt . Der gewesene Ministerpräsident
Marivcvic ist zur Disposition gestellt .

Partei eine Bewegung Hervorrufen . Italien dürfe nicht
gleichgiltig gegen den Antrag Biswarck 's sein und müsse tu
diesem Antrag einen Sieg übereinstimmender Prinzipien er¬
blicken .

London , 7. Dez . „ Reuters T ' lezr . Bureau " meldet
aus Hongkong vom 6 . , daß die Japanesen Formosa ge¬
räumt hätten und die Kriegsgefahr beseitigt sei .

Deutsch!««».
Karlsruhe , 7 . Dez . Nrchdem die kriserl . und kinizl .

österreichisch ungarische Regierung den Bankier Karl Laden -
bürg zu Mannheim zu « Konsul daselbst ernannt hat , ist
demselben das zur Ausübung seiner Funktionen erforder¬
liche Ex . qurtar ertheilt worden .

Berlin , 6 . Dez . ( Köln . Ztg .) DaS ReichSkanzler - Amt
hatte dem Bundesrath schon vor einigen Tagen eine ver¬
trauliche M » Heilung in der Bankangelegenhett ge¬
macht , welche erstens die Bedingungen enthielt , unter wel¬
chen Preußen seine Bank an da « R ich abtreten würde ;
zweitens einige Grundzüge der Organisation . Der Bnn -
desrath berieth gestern darüber vertraulich Wie verlautet ,
wurde die Reichsbank im Prinzip angenommen ; auch er¬
kannte der Bundesrath die gemachte Mittheiluug als eine
für weitere Erörterung geeignete Grundlage an . Die Vor¬
lage wurde darauf den Ausschüssen zugewiesen , die das
frühere Gesetz allem Anschein nach umarbeiten werden . Die
Kortingentirung wird selbstverständlich festgehalten . Man
glaubt , daß das Gesetz im Reichstag schwerlich vor Weih¬
nachten zu S :aude komme « könne . Die Angelegenheit
bleibt indessen im guten Gange uns die Umwandlung der
Preußischen Bank in eine Reichsbank wird von keiner
Seite bezweifelt .

Berlin , 6 . Dez . Einen Beitrag zur Auslegung der
strafrechtlichen Bestimmung über die Beiseiteschaffung
von Urkunden , Registern , Akten rc . gewährt ein Er¬
kenntnis des Ooertrtbunals vom 13 . November d. I . § 133
des Reich ; Strafgesetzes bestimmt : „ Ww eine Urkunve ,
eia Register , Akten ooer cineu sonstigen Gegenstand , welche
sich zur amtlichen Aufbewahrung au einem dazu bestimm¬
te « Orte bcfinven , oder welche einem Beamten oder einem
Dritten amtlich übergeben worden find , vorsätzlich vernich¬
tet , bet Sette schafft oder beschädigt , wird mit Gesängniß
bestraft .

"
Ja Beziehung auf diese Bestimmung entschied

das Oberirivuiial , daß unter einem „ zur amtlichen Aufbe¬
wahrung bestimmten Orte "

nicht nur rin Ort , der gesetz¬
lich oder durch eine Dienstanwetsuvg ausdrücklich hierzu
brstimmt ist , sondern auch deijmige Ort zu verstehen sei,
welcher sich zur zwickentsprechenden Aufbewahmng der be¬
treffenden U - kunden eignet und hierzu auch stets auSersehen
wird . Ferner entschied das Obcrtribunal in derselben Un -
tersuchm gSsache, daß unter Beiseiteschaffung von Ulkauden
keineswegs eine für immer geschehene Entziehung zu ver¬
stehen sei ; es genüge vielmhr dem Wortlaute und de «
Zw cke des Gesetze« nach auch eine zeitweilige Beseitigung ,
wenn dieselbe in der Absicht erfolgt , dem Berechtigten die
Zugänglichkeit zu den bet : essenden Urkunden zu entziehen .

Rom , 7 . Dez . „Opinone " sagt , die Aufhebung des
deutschen Gesandtschaftspostens beim P -pste habe
Line große politische Bedeutung »nd werde io der klerikalen

* Berlin , 7 . Dez . Aus Paris find bereits mehrere
Zeugen zu dem Prozeß Arnim eiagetroffen , darunter
der erste BolschaflSsekreiär Graf WeSdehlea nebst einigen

( Arcls « t.
(Fortsetzung au« Nr . 286 .)

Zweiter Band .
E sie« Kapitel.

Die Behme .
Okerland hatte eine etwa« eizenthSml che Gewohnheit, Gedanken. die

Ihn lebhaft beschäftigten , zum Au« trag zu bringen. Mäh end die wei«
Pen Leute sth in einem solche« Fall « in die Einsawk it ihrer vier
Mauern zurückzuziehcn pflegen , » udere die freie Nitur auisuch-n und
wieder Andere zu Bette gehen , um stch die Sache nach gutem , altem
Brauche zu dcschlafe» , ging Ost rland zu Tische . S » war die« z rar
Sein besonder « poetische« AuekunftSmittel , ober e< führte gewöhnlich
- nm Ziele. Selbst auf die Gefahr hin , daß u . fer H ld dadurch bet
mancher unserer schönen Leserinnen au seinem poetischen Nimbu « E n .
Lutze erleid« könnte , müffeu wir der Wahrheit gemäß korftaiiren , doß
er auch dietwal seiner Gewohnheit treu blieb. Sr begab sich also na¬
he» »Erzherzog Karl * , wo er mit dem Hofsekcetär von W -udenSeta
« ud einige « ander» Bekannten sein Mittagsmahl rirzunehwen pslegte -

»Ah, da kommt er endlich -' — rief der gerade mit eingehenden ana¬
tomische » Studie « an einem Brathuhn beschäftigte Hofsekcetär, al « er
Osterlard erblickte. — »Seit einer halben Stunde schou sprechen wir
von Ihnen und Ihr « polizeilichen Nachtpromenade , Doktor ! ttu »,
wie ist die Geschichte au«grsalle » »'

»So interessant , daß ich um ein Haar die schönsten Prügel davon
getragen hätte" — sagte Lsterland , nachdem er den Freund und die
Leide» T schgenostev, Herru Reinhard , einen HSHeren Postbeamten , und
Herrn Rosenblüh , den DSiektor einer der mubegründet .u Banken, de-
grüßt hatte.

»Sehen Siel " — rief Herr Rosenblüh — »ich habe vorhin dem
Herrn Chevalier gesagt , ich könne gar nicht begreifen, wir ein seiner,
eleganter Mann gleich Ihnen sich zu einer sv gefährlichen Sache her¬

geben m ' g . Wozu bezahlen wir so viel Steuer « und Abgaben, wenn
wir auch noch selbst die Spitz,üben eirfanMi helfen scllen."

»Mein li . ber Herr Rosenblüh" — »ersetzte Okerlaad — »Sir ver»
8 ff» , dcß ich nicht auf dm Spitzdubsvfang , sondern auf Studien
au- ging."

»W :e heißt auf Studien ! " — Vers tztr Herr R »seublü *>. — »Wenn
ich schon w ll ß diren, studire ich leder die neuen Aktienemissionen »l «
die Spitzbubenl "

»Nun , ich d- : ke , da wäre der Unte schied am Sude nicht so bedeu¬
tend" — meinte H -rr R -irhard trocken.

»Wo« wollen Sie damit sagen - ' — rief Herr Rosenblüh nerpö«.
— » Soll da« etwa eine Anzüglichkeit sein - '

»Warum nicht gml " — sazte Wendelstein begütigend. — »Die
ganze Welt weiß , d. ß die , A«io- und Dioidendrübank ' sol d ist wie
der Sesi » Schw er-. H rr Reiahard km nie s mit bei dm Spitzbuben
unmöglich an die Direktorin eine« so vortikfsl-.chm I st tut » denken . "

»Da « möchte ich mir auch reib ten haben l" — brummte Herr Ro -
frnblüh , eine kleine runde Peisönliwknt mt stark entwickelter G ötze,
i d m er dem Postbeamten einen mali öien Bl ck zuwarf , »u« dem sich
H rr R 'mhard j doch sehr wenig zu machen schien , denn er aß seine
M ol 'peife ruhig weiter.

»Ich werde den Herren, wenn sie e» wünschen» gelegentlich « nmal
mer- e Abenteuer e zähle , " — nahm j- tzt Ofterlarid da« Wort . — „Be¬
sonder« inier starrt find fi freilich nicht . Dagezm habe ich heute ganz
unerwartet einen gar nicht uninteressanten B such erhalten."

„Am Ende gar Ihre Schöne vom Maskenbälle ? " — sagte Wenden»
steia u »gierig.

Zu seiner Verwunderung brmerkte Osterland bei dieser Frag « , daß
er über den Eclebniffn der letzten Nacht beinahe seine gehetmnißvvlle
Ensonie vergessen hatte. Wie sonderbarl I « gewöhnlichen Lause der
Dinge wäre ihm so etwa« gewiß nicht begegnet !

Kanzleibeawten , und vr . Emil Landsberg , HrrauSgeb « doe
„ frarrz . Kor « spo » denz

". Lctz' erer wird als diejenige Per¬
sönlichkeit bezeichnet , welche die Arnim ' schen Aktenstücke
über das Konzil an die Wiener „ Presse " vermittelt hat .
— Für die Verhandlungen in dem P ozrffe siid drei Tage
in Aussicht genommen — Die „ Boss . Z .

" nnldet : „ Daß
der 9 . Dez mber als Beginn der Verhandlung gegen de»
Grafen Arnim festgehalten ist, bestä ' gt stch . Herr v . Hol -
tzendorf hat die ihm angetragene Verteidigung übernom¬
men ." — Der , N . Fr . Pr .

" wird von hier telegraphirtr
„ vr . Karl Braun wurde am 5 . d. Vormittags beim Stadt¬
gericht wegen Zehlickes Anssagen vernommen und war ia
der Lage , dieselben beinahe sämmtlich als reine Phantasie -
gebilde zu bezeichnen . "

I Straßburg , 7 . Dez . Die heftigen Luftströmung « ,
weiche der parlamentarische , stellenweise auch unparlament » -
rische Verlauf der Reichstags - Verhandlungen ia
verflossener Woche auch in da « Reichsland herübertrug »
dürsten geeignet sein , schon an und für stch eine nützliche
Wirkung bei unS insofern hervorzubringen , als dadurch die
politische Trägheit aus ihrem Haltschiase ausgerüttelt und
das Auge der Bevöikrung mit Nolhwendigkeit mehr al »
bisher den Intenssm zugekchrt wird , die sich an den Reichs¬
tag knüpfen . In den eigentlichen Zusammenhang und In¬
halt der m rkwürdigen Auseinandersetzungen vom letzt «
Freitag gehen die hierläridischen Politiker zwar nur aus¬
nahmsweise rin . Sie entscheiden auch diesen Fall über¬
wiegend nach vorgefaßten Meinungen , nicht nach seiner
wahren inneren Natur . Dabei kommt jedoch die gerechte
Sache und auch die P .-rsöalichkeit des Fürsten - Reichskanz¬
lers kaum zu knrz . Fürst Bismarck ' S Name genießt hi «
zu Lande mindestens dieselbe Autorität , dasselbe Gewichtz ,
wie nur irgendwo in Deutschland , und bester als irgend » »
weiß man hier , daß es im Voraus Vermessenheit und Un¬
geschick war , wenn einer unserer Abgeordneten in ernstl che»
Fragen mit dem Reichskanzler anzubinden versuchte . Voar
Lande herein kommm Berichte , daß die Neuigkeiten au »
Berlin dort mit noch höherem Interesse erwaitet und ver¬
schlungen werden wie hier und in den Städten . — Eia
hier letzter Tage erschienener „ Straßburger Bilder¬
bogen l " mit niedlichen Gedichten in Slraßburger Mn w
art und Zeichnungen au « dem lokalen Volksleben verdient
wegen seiner belustigenden Tendenz Erwähnung . Der fchoa
in den 3 . Zrhrgang seiner Thätigkeit eintretende hiesige
„ Karnevalsverein "

, von Eingewanderten gegründet und
gefördert , wird stch heule Abend für die laufende Saison
ksnstituir - n . — Di - „ Bosstsche Zeitung " von gestern gibt
sich den Anschein , den „ Schrcckeu "

zu theilen , den angeb¬
lich deS Reichskanzlers Erklärungen betr . Elsaß -
Lothringen im Reichslande hervorgerufen habe . ES wird
dabei vorsorglich dte B fürchtung geäußert , die Wirkung die -
scs parlamentarischen Ereignisses könne Die sein, daß manche
bisher Versöhnliche wieder auf die Pfade der Opposition
getrieben würden . Die „ Vsssische Zsitung " kann stch hier¬
über vollständig beruhigen . Noch ehe acht Tage über de«
Reichskanzlers Rede ins Land gegangen waren , aestaudea
es Elsässer selbst schon ein , daß jene Rede die Situation
für uns nicht verschlimmert , sondern lediglich verbessert hat .
Auch die Beweise hicfür wrrden nicht auZbleiben .

« München , 7 . Dez . Der „ Verein für katholische

»Ein Maskenball - Abenteuer? Also etwa» P lantet ? " — sagte Herr
Rosenblü » , die Ohren spitzend. — »Bitte , H-rr Doktor ! S . zähle
Sie doch !"

» E « lhut mir leib , Jh e Wißbegierbe nicht befriedigen zu könne« ,
Herr Rosenblü, " — vers tzle Ostrland — „denn ich weiß bi« jetzt
selbst soviel wie nicht «, ll brigiu« handelt e« stch auch dmchau» »»
ke ne Schöne , denn mein V-Iuch ist mäiuilichm Geschlecht«. '

„War vielleicht der Vcrlrauentmana einer neuen Bank bei J )«e»^
um Sie au 'zu' o der» , sich bet der Aktienemission zu betheiligeu4* —«
fragte Herr Ros . nbl ^h gespannt.

»Aber haben Sie denn qar nicht« Andere » al« Ihre verwünsch!»
Skti . n !« >!fioaen im Kops ?" — rief Herr Reinhard »edrießlch . —
»W -Hrhafl g , Herr Rosendlüb, seit Sie Baiikcireltor geworden sind , ist
rk mit Jdmn bei Ti che nicht mezr au«jnhaltea. Eie reden von nichts ,
als von Ihrem Bö s-uschwiadel "

„ Ich kann in meinem Kcps haben wa« ich will, denn e« isi met «
Kops l" — sagte Herr Rose - blüh wir Emphase . — , U d wa nm s«L
ih nicht reden von der Bö . j

' ? Gib?« etwa« Interessantere« hent M .
Tag al « die Bö . ,

' ?"

»Ruhio , meine Herren !" — rief Wendensiel «. — »Sie lasten d»
Dok oc N ' ckt zu Worte kr nimm . Also, wa« ist'« mit Ihrem Besuches
Ostetlrmd ? "

»Sogleich ! Vorher aber uöchle ich doch Herrn Rosenblüh mein»
journalistischen Standpu , kl ein wenig klar machen" — sagte Ofterl » tz
ernst. — »Ec weiß wahricheinlich nicht, daß ich beim literarischen nutz
nicht beim nalioaai -ö ' or om ichen Theile der . Reoz-tt " beschäftigt dta.*

»Gott , wa« tha '
ich M t dem Literarischen l" — rief der Bonkdireklor.

— , WSr'« uicdt gescheidter , Sie w. ren beim National -Lko »mischen^
H rr Doktor ? Da könnte mau doch et» vernünftige« Dort mt Ihn »
reden l "

(Fortsetzung folgt.)



Reformbewegung * hielt am Samstag Abend im „Eng¬
lischen Cast * die erste diesjährige , stark besuchte Monats -
versnnmluug ab. Or Zierngibl berichtete über verschiedene
die Reformbrwegung bentffcnde Angelegenheiten, namentlich
die Konferenz in Bonn , und nahm seine Person, sowie die
Professoren vr . Friedrich und vr . Hirschwäider gegen den
ihnen gemachten Vorwurf in Schutz , als . verließe» die
Ratten das sinkende Schiff *

; im altkatholischen Schiff gebe
es keine Ratten , noch ein Futter für sie ; denn als die Alt¬
katholiken aus Petri Sch ff vertrieben wurden , hätten sie
alles gefräßige Rattengezücht in demselben zurückzelaffeu .
vr . Friedrich , we cher aus Bern , wo er noch am Freitag
Borlksuvg gehalten hatte, eigen - hieher gereist war, berich¬
tete über allkathoiische Zustände in der Schweiz . Professor
vr . Huber beleuchtete die soziale Frage in wahrhaft libera-
lcm Sinne , wahrend Profffor vr . M <ßmer mit vielem
Nachdruck dazu ermahnte, die Fahne Döllinger 's hoLzuhai-
tcu. Schließlich erhielt Professor vr . Friedrich den Auftrag,
die Gksinnungsgt nossen in der Schweiz zu grüßen. Mit
einem Hoch arf düselben schloß die Versammlung.

O AuS Thüringen , 6 . Dez . Die eben ausgegebene
„Weimar . Ztg . * publizkt den landerfürstlichen Syuo -
dalbescheid . D 'e meisten Beschlüsse der Synode erhielten
die Zustimmung o«S Gcvßherzoqe, einigen andern wurde
die Erfüllung in Aussicht gestellt. Bezüglich de « auf ein
Jahr ausgedehnter! KonfirmattonSunterrich'.s , der eine starke
Opposition im Lai be hervsrgerufen hat , heißt es in dcm
Bescheid , daß dieser Beschluß vor Allem die umfassendsten
Erörterungen erfordere , „um mit Sicherheit übersehen zu
körnen , in welchem Umfange die gegenüber einer io weit
greifenden Vorschrift von der Synode selbst gleichzeitig für
nölhig erachtete DispensationSdefuguiß etwa sich nöthig
machen würoe, da Wir eS nicht für zw. ckmäßig würden er¬
achten können , ein Ges tz zu geben mit der von vorne
herein für nöthig erkannte » Absicht , es in einer großen
Zahl von Fällen unausgeführt zu lassen* . Erst nach Be¬
endigung dieser Erörterungen soll da- Gesetz festgestellt
werden.

Oesterreichische Monarchie .
SS Wien , 7 . Dez . Die absolute Sterilität auf de«

Gebiete der auswärtigen Politik , und das heißt unter
den gegebenm Umständen die abso Ute Sicherheit vor jeder
Friedensstörung, kann nicht schlagender erhärtet werden , als
durch die Thaisache, daß Graf Andrassy, mit ganz kurzen
Unterbrechungen, schon seit Monaten sich , fern von den
Geschäften, in Ungarn befindet und daß er sehr wahr¬
scheinlich , ganz kurze Unter b echurigen ausgenommen, auch
in den nächsten Monaten nicht in Wien sein wird. Ge¬
wisse leitende Grundsätze stehen eben einmal unwiderruflich
fest, .gewisse Beziehungen sind gleichwie auf einem rocker
äk droors etablirt , und Alles , was sich inzwischen ereignet ,
wird vielfach auf jene Grundsätze zmückgeführt und diesen
Beziehungen ongepaßt.

Das Militärbudget liegt fertig gearbeitet vor. Daß
eS keine Erhöhungen aufweist , bedingen die Zeitverhält -

nisse ; selbst im Exiraordinarium figuriren nur die Kosten
für das ganz Unaufschiebbare; wohin in erster Reihe die
— übrigens nur succejstve — Beschaffung, nach dem ge¬
genwärtigen Stande der artilleristischen Wissenschaft, neuer
Geschütze gehört.

Frankreich «
^ Parks , 5. Dez . Nationalversammlung von

Versailles . Sitzung vom 4 . Dezember.
Die Debatte über d,« F eigebuns des höheren Unterricht «

wird fortgesetzt . Bischof Dupanloup : Der Gesetzentwurf, welcher

un » beschäftigt, erfüllt einen Wunsch , den ich ihm J -itmsf - der He-

churig unsere« höheren U teniLt « >oesen« schon lange gehegt habe. Die

g steige Rede be « Hm . Paul Bert hat Jrnen aber neuerdings bewie -

se , mit welch' »ngerechrem Mißtrauen unsere dem Geiste der Vorlage
«nispr - chenben Bestrebungen beurtheilt werden. Uns, der Kirche allein,
versankt Frankreich, verdankt Euepa den höheren Unterricht , die U t>

verfi Sten, Alle« , wa« mit d -m nifsenlchnf lrchen Leben zusammen! ängt .
Unsere Päpste und BisLöfc waren im V rein mit unsern alten Köni¬

ge« die Grit der der fra , zöfische.r Nniv>rst !äte«, und so duldsam» so

sehr für die Uaterrichrsfceiheit eingenommen war unser Stand von je¬

her, duß er sich wohl hütete , eine einzige Universität in' e L beu zu

rufen : er schuf deren dreiundzwanzig, die ei» jelbßänb 'g-S Dasein

sühnen und vor 178S mehr Stubirmde an zogen , als F ankieich deren

h Ute, nachdem die Eurwohne zrhl von 24 aus 36 Millionen gesttegm

ist, auszuwe sen ha, . Was Hr. Paul Bert g steru von Deutschland

sagte, mit dcm er wilder umging , als mit unserem Vaterland , daß

nämlich die L hrsreihcit in kttnem Ges . tzbuche S-He, aber thatsächlich

«ciftiie , kann ich hmle mis nicht geringerer Richtizkeir vom alten

F ankreich sagen . Der gelehrte Piälat entwirft tu raschen Zügen die

Geschichte der französischen Uaive . filäten . die von Studie,tm au« aller

Herren Länder besucht wurden , un » fährt dann fort - Die am zahl¬

reichste« vkrketene Nckioa war die germanische, welche in einem Zeit¬

raum von 250 Iehren die RechtSschule von Orleans allein mit 13,333

Studenten b- ich ck e. No - find ihre Namen in ben Jahrbüchern un¬

serer Stadt ver zeichnet, und ich fand darunter dstjm 'ge« eine « Sohne«

Lyho de vrahe , eine « Peter v. Revue und eine « Christoph v . Bis¬

marck , Micher Qräftor d :r germanisch!» Genossenschaft war und

einen in de» Annalen unserer Universität berühmte» Streit mit den

Normannen hatte , werk er behauptete , die Düsen gehörten t otz der

Stammoerwandtschast nicht zu den Normannen , for dern zu den Ger¬

onnen . (Bewegung.) Die Rechttichule von O l an« ist , wie andere

Anstalten , dem Konvent e -legea und nicht um unsere Gesetze ,« sta¬
bilen , kommen di« Deutschen heute zu uns . ( Sensation .) Za , meine

Herren, der Ksrvmt , welche» Hr . Bert gestern verherrlichte, hat unsere
Unioerfilätea zerstört, unsere größten w ff-nschafllnhm Institute in dem¬

selben Jabre verachtet, da nach Bailly Lavoister und And: 6 Ehönier

ihr zum Opfer fi len. Der Elementar , der niedere und höhere Unter¬

richt wurde mit einem Male konfessionslos, obligatorisch und mimtgelt -

lich erklärt und da« sranzöstsche Unterricht- »esen in eine Wüste ver¬
wandelt . ( Ironisch, » Lachen lirk«. Ganz richtig ! recht«.) Ich habe
t» der Kürze da« B rdienft der Kirche u » da« Uitierrichtswisen und
den Frevel, den die Revo 'utton an demselben begirg , wahrheitsgetreu

brleuchlet. (Widerspruch links.) I - sehe nur in der uu« unterbreite«

1«n Vorlage ei» Heilmittel gersn die in den Regionen de« höh n »
Uüterrichi« herrschenden Uebelstäad« , und stimme freust , dafür. Rur

die Lch' f eiheit wird uns in den Staad scheu, die Nachbarländer :
Deutschland mU seinen 24 b üh<nd :n Universitäten , England » Belgien,
Italien , sogar Spanien u. a.» htnstchilich de« höheren UnlerrichtSwesen«

wied-r eivzuhole ». Rur di« Freiheit wirb Geld herbeiichaffen , zu
B bl otheken, Laboratorien, Zöglingen urd tüchtigen Leh krästea rerhel«

f«r . U >ter diesen letzt-rer werden sich auch Angehörige de« geistlichen
Stande « b finden ; ab« ba« ist doch kein Unelückh wenn sie ihre Stelle
wacker au«falle ». ( Beifall recht « ) L ff u Sie un « den allen Bund

zwischen der Religion und der W ssen chaft , zwischen Genie und Glau¬
ben «li euern l Gott wird dies » Bund segnen und ihn zu einem Mit¬
tel der Wiederaufcichtung Frankreichs gestalten. ( L bhafler Betsall auf
vielen Bänken ; d« Redner wird von zahlreichen Freunde» beglück¬
wünscht.)

Hr . Ehallemel - Lacour . Ich werde gegen die zweite Lesnng
dec Vorlage stimmen. Da « Plötzlich aufgetauchte Prinzip der Frei -

gkbung de« höhnen Unterricht« ersüllt mich mit tief begründetem Miß¬
trauen , wir brauchen übrigen » nur zu schm , wer am einigste» mit
der vmm Freiheit liebäugelt, um auch sogleich zu « Isst », wa« sie wtrrh
ist und wc « man m t ihr erreichen will , ( S -Hr gut links .) Ich h -be
während lang « Jahre als P o! ssor an einer im dmtschcn Sprachgebiet
gelegenen höheren Lehranstalt Gelegenheit gehabt, die auswärtige Lehr¬
freiheit mit dem stanz . Ly Zem zu vergleich:» und erschr, ck: nun ob der
Vielseitigkeit bcr angeregtea Frag . Sie können au » d u beatfihtig 'm
vmderungmia unserem Unterrichttw seu nicht eine unschädliche Neuerung
wachen , sich unmöglich verhehlen , daß nicht nur di« intellckmelle Ehre
unsere « Lrndr « , sondern die sittliche Einheit , ja nn 'ere Stellung nach
außen damit eng vukaüpst ist . ( S hr gut ! link«, Lärm recht« ) Wa »
auch dagegen gesagt werden wag , I be mann weiß , daß die Annahme
de« Gesetzentwurf« einer off .-rttuudigm Begünstigung der kathol. Kirche
gleich käme. ( Wid-ripruch recht« .) Nur die stet« auf Eroberung » au«-

gehende , Nimmersatte kathol. Kirche ist auch reich genug, um stete Au¬
ftakte» aus dem Boden emporschieße » zu lass » , indeß die Laienvrreine
gezwungen sein werde », viel längs»« ec vvrzugehe.» . Der Hr. Bericht¬
erstatter saßt die Sache von einem ganz optim sttschen Standpunkte
aus und scheint k- 'n - Ahnurg vcn dem E . ftuß zu haben, de» die Frci '

gkbung be « höheren Unterricht« auf die Mittelklassen üben würde-
r.icht sowohl wegen der mangelhaften wissenschaftlichen Lehrmethode, die
da angewendet würde, als weil die Gistichkeit nur den einen Zweck
hätte : de« Cyllrbu « zu verwirklichen. Ec wird der Jugend eiogeprägt
nud die kathol. UnivelfitStm zu Pst nzstäiten erhoben Mrden , aus denen
Männer hnvoraeheo , die übetzeugt stad » daß die Prinzipien und F e>»
hriten alle , reiche wir mit unserem Blute erkauft h -ben, im Keime er¬
stickt « erden wüsten. ( Beifall linke ) U id eine andere Sorge befällt
mich , wenn ich all : Folgen d :S ia F eg : stehenden B -schlnff .« erwäge.
Ueberall herrscht ia dtes m Augeuhlick der a »tt klerikale Geist vor.
überall glauben die Regierungen sich gegen die Drohungen , da» Umsich¬
greifen und die Auflehnungen de « kathol. Geiste« vorsehea zu icll :n.
(Lärm recht« .) Nun srage ich Sir , ob et in einem Augenblick, da
Frankreich durch ein ungeheu er Mißgeschick geschwächt besteht und nicht
weiß, ob e« alle« Ü bel , oll n besänftigt hat (Lärm und U iterbrechun-
gen recht« ), während wir gezwungen find, unsere PMik , uos -re Hand¬
lungen und Worte zu überwachen ( neue Unterbrechungen), , klug ist,
dem höhnisch auf un« blickenden Europa al« die Kämpen d -S Kalhvii-
ziSmu« , einer kathol. R st,uratiou gegenüber zu treten . (B -rstärktcr
Lärm .) Vicomte v. Lorgeril . Ste treten alr Advokat de» Au« -
lande« auf. DergleichenReden wögen in Berlin angehen l H : . Chal -
lemel - Lacour . Früher hieß e«, Frankccich wirke durch die Ver¬
breitung seiner Ideen , da» Kaiserreich hat e« dieser Ehre beraubt und
heute st d wir mit dem Loose bedroht» bie Borhut der kathol. R stiu -
ration zu werden. (Tumult .) Ich will hier nicht uitersuchen , rb die
Lhrfreihell eine wirktrche F cihrit ist, w :-in ste sich aber al « eine solche
herausstellte, so müßte ich eben findea, daß Frankreich dasür noch nicht
reif ist . . . Sic sagen, die Gesellschaft habe da« Recht und die Pflicht ,
sich zu schützen. Sie wird bah r wohl than , sich gegen ernstlich : Ge¬
fahren, gegen den Verlust der bürgerlichen Freiheiten , geg n die Zwie¬
tracht unter dm Bürger » , und cor Allem davor zu schützen , daß die
Borurtheile , welche im Auslande gegen F ank eich herrschen , roch ver¬
wehrt und geschärft werden. Marquis Dam Pierre . Es ist ab»
scheul ch l Hr . Gallonid ' Jßria . Sie rufen Bismarck an l Hr .
Challemel - Lacour . Der Bonaparüst Gallo .it d' Zstria hat diese
Unterbrechung veranlaßt l Hr . v. G a v a r d ie (zu dem Redner) .
Ihre F .iunae haben da» Kaiserreich gemacht ! (Tumult links.) Hr .
Ehallemel - Lacour . Wenn erst einmal diese Nationalversamm¬
lung einer ande en Platz gemacht hab -n wird , wird e« Z -it sein , noch¬
mal« aus dir Frage der L -htfreih -it zurück zu kommen. ( Beifall linke.)
Hr . Laboulaye , Bericht« statt« , vertheldigt die Vorlage im Ramm
der allgemeinen F e h tt uad Duldsamkeit, indem er fich auf die Worte
de» Engländer« Burke stützt : » Ich habe mein Lebe» lang die F . iheit
der Anderen verlhetdigt. ' Der Schluß der Debatte wird nicht an¬
genommen.

^ Paris , 6 . Drz . Sitzung der Nationalver¬
sammlung vom 5 . Dezember.

Hr. Doupanloup sagt , daß ein Journal von 1Z71 erklärte,
keine Stimme würde fich erheben, wenn der E zbischof von Pari « er¬
schossen würde. Link « : Der N,me de« Journal « ! Hr. Doupan¬
loup sagt, er wäre nicht hi« , uw Namen zu nennen, sei aber benit ,
individuell de» Namen wiizutheilw . Hr . Gambetta sogt , man
kann den Paitciea nicht Thalsachen ausbürden , die mau nicht näh r

b,zeichnet. Der Präsident steht in diesen Unterbrechungen einen
Angriff gegen die Redeftecheit der Tribüne .

Msgr. Doupanloup sagt, er löum andere Thatsachm ausdeckm ,
die seine Kollegen entsetzen würden. So find io gewissen Thesen der

Medtzinschule d« Atheismus und der Matniali «mu« vertheidigt und
r« ist « klärt worden , die Nicht« , welche dm Verbrecher verwrtheilen,
seien Möcd« . Uad wir sollen dem Atheismu « und Materialilwu «

gegenüber ruhig bleiben. Sie sagten, da« Ges tz werde die Verbindun¬

gen zwischen den Bürgern abschneiden , sprachen ab« rin peinliche «
Wort au « : Deutschland überwach« bei »n« die Freiheit de « Unterricht«.
Sir griffen wich lebhaft an und ich hatte da« Recht, wich zu vnthei »

digm, und werde e« innrer thuu , sowie ich r« für nöthig erachte .
Hr. Challemel - Lacour hebt in der Rede de« Bischof « von

Orleans «inen fast tragischen Theil und einen solchen hervor , der die
LachmuSkcln in Bewegung setzt. Wa « die Auslegung de« Spllabu »

betrifft, so ist ste, wie « ste gegrbev» trotzdem richtig. Dm Sinn , den

ich ihm unterlegt , unterlegt ihm ganz Europa uad die mehr oder min¬
der begutachteten Auslegungen einr« Bischof « können gegm die Ansich¬
ten drr ganzen W .lt nicht anskomm:» . Die Kommentare, mit der «
« eine Rede beehrt, überliefere ich de« Unheil all» vrrnünstigm Leute

and allen Denjenigen , die noch an d« Würbe de« Episkopat« haste« !
( Applaus link«, R ' kl 'mationen r -ch'S.) Der Prästde » t bofst , Hw -
Challimel Lacour zähle ben Bischof von Orlemr , ein Ruhm Frank¬
reich«, zu Dei jmigev , die ans di« Würde de« EpieLpat « etwa« Halle».

Hr. vardour urterscheidet im Entwurf zwei Lh -il« : die Fceihstt
de« Unterricht« und die Grabverle-Hunz. Der moderne St :at kan»
nur die Rolle de « Beschütz»:« uad Leirei « haben. Dem Familienvater
kommt e« zu , die Schute z r wählen. Wa« aber dir G adoerletbung
betrifft , so ist da« etwa« ganz Andere«. Da hat der Staat die Rvlle
eine « Tribunal ». Die Freiheit be« Unterricht« soll man Allen , selbst
unsern Gegnern geben , aber bei der G advercheilung darf man keine
Kouzesstrnm machen . U ter diesem Vorbehalt votüe ich für eine zweite
L sung de« Entwürfe . L. Blanc sagt , die Frage , wie fi : gestillt»
löave dem B,tum sein« Freunde ein « falsche » u«ltgung geben . E«
handelt fich za wiff -n , ob ste angenommen werde « muß , ehe wir all«
andern Fieiheit -n haben, die Lereinsfreiheit , die Afsociution«freiheit» di«
Preßfreiheit , dir ganze Kceiheit ; dann können wir mit gleichen Waffe,
kämpfen und wndeu nicht fürchten, daß die Vernunft unterliege. Die
Wahrheit wird die Ihrige » erkrnnc ». Die Diskusston ist geschloffen
» nd dir Versammlung beschlicht , zu einer zweiten Lesung zu schreite».

Paris , 7. D ?z. Während die Regierung «- und an¬
dern reaktionären Blätter nicht genug Worte dcS Tadel«
für de» „ J .kcbner * Challemel - Lacour finden, » agen
sie es doch nicht , den Bischof Dupanloup unbedingt- zu
loben, sondern bedauern in kunstvolle» Umschreibung?», daß
seine herrliche Beredsamkeit nicht mit etwas mehr Mäßigung
un Ausdruck gepaart sei. Man fühlt eben auch in jenen
Regionen , daß der fromme Prälat weit über das Ziel
hinaus schoß, indem er die Lrnke hinterlistig und ohne
einen Nrmen nennen za wollen ( angeblich aus purer
Schonung ) , für die Ausschreitungen eures Marotean
verantworitich zu machen suchte , welcher wegen der von
Hrn . Dupanloup zitirten S elle u. a. m. von dcm Ver¬
sailler Kriegsgericht zum Tode verurtheilt und nur deßhalb
nicht hingertchtet worvcn war , weil sein kö p -rltcher Zu «
stund eineu nahen natürlichen Tod , der dann auch etntrat,
voraussehen ließ. Das Blatt , in welchem der 18jährige
Schwindsüchtige seiner Exaltation Luft machte , war die
Montagne , die „anzugcben " der Bischof von OclörnL
sich ebenfalls weigerte ; er wolle lieber alle republikanischen
B älter in dm Verdacht verwickeln . Das Mittel war Lcht
j suilisch und wäre geeignet, die Doktri - äre des linken
Zentrums und Andere, die für die Frcigebung des höheren
Unterrichts schwärmen , über die Ehrlichkeit und Moral der
klerikalen Förderer dcS in Berathnng stehenden Antrag« z«
belehren. Wenn ste aber einer Belehrung über diesen Punä
zugänglich wären, so hätte sie diese neue Perstdie nicht erst
abzuwarten gebraucht — Ein Thcil der Presse h- bt mit
besonderer Genugthuuug hervor, daß noch nie so viele Mit¬
glieder der Nationalversammlung , wie gestern , dem
Bittgottesdienst in der Schloßkapllle zu Versailles bri-
gewohnt haben .

Heute wurde in Versailles der Bericht de « Hrn. Per¬
rot über die Operationen der Ost - und Vogesen - Armee
während des Winters 1870 —71 . vertheilt. Derselbe beur-
thctlt daS Verhalten Garibaldi '« sehr streng und gipfelt
in folgenden Konklusionen: 1) daß Garibaldi , der Dijon
hätte verteidigen sollen, diese Aufgabe vernachlässigte ; 2)
daß er sich vorsätz

'
ich nicht schlagen wollte, und 3) daß

seine Ausrede, es habe ihm an Mannschaft gefehlt, ganz
unbegründet sei, da 30,oOO Mann seiner Winke harrten.
— Nrch dem „Bien public* war heute , in parlamentari¬
schen Kreisen viel von dem Einfluß die Rede, welchen der
Vicomte d 'Harcourt und der Herzog DecazeS auf den
Marschall - Präsidenten üben . Diese Herren sollen i»
ibn dringest , damit er ein neues Kabivet bilde , aus wel¬
chem das linke Zentrum nicht ausgesch 'essm wäre und da»
sich ernstlich mir der Erledigung der VerfaffungSgesetzeund
der Einsetzung einer definitiven Regierung b °schüftige »
würde. — Heute Nachmittag wurde auf der Straße von
Versailles nach Paris eine- der Pferde am Wagen de«
Marschall Mac Mahon scheu und dieser mußte mit sei¬
nen Begleitern die Fahrt in einem Möbelwagen fortsctzeu .
— Die Nachricht , daß seit der letzten , vielbesprochenen
Note des Grafen Chambord an seine Getreuen neue In¬
struktionen aus Frohsdorf für die äußerste Rechte etnge-
troffen seien , wtro ia Abrede gestellt. — Offiziös wird,
gemeldet , daß die Idee des Hrn. E . Picard , Drittel¬
wahlen für die Verjüngung der Nrtionaloersammlmig kr
Vorschlag zu bringen, auch iw rechten Z ntrum und unter
den Mitgliedern der gemäßigten Rechten an Boden ge¬
winnt .

Spanien .
Die auf de« 4 . d. angestzte Abreise Serrano ' S auf

den nördlichen Kriegsschauplatz ist neuesten Mittheilungeu
zufolge auf die kommende Woche verschoben worden. Der
Präsident hat seine höheren Stabsoffiziere aus denjsntgm
Generalen ausgewählt , welche nicht im Verdacht « alfonststi-
scher Neigungen stehen . Wieder sp icht man davon , daß
die Cortes unverzüglich einberufen werden sollen, sobald
Serrano einen wichtigen Sieg über die Karlisten erringt:
— Die Krrlistevführer V laSco und Cucala haben einen
Versuch gemacht , in die seit der Niederlage deS j tzt er-
schcfseuen Lozana vom Feinde befreit gewesene Provinz
Murcia eiazudrtngen, sind aber zurückgewtkfea worden.
( K. Z.)

Amerika .
-j- Neu -Aork , 6. Dez . Ueber die morgen im Kongresse

zur Verlesung gelangende Botschaft des Präsident - »
Grant liegt folgende ausführliche Analyse vor. Die Bot¬
schaft empfiehlt thunlichst baldige Wiederaufnahme der Barr -
zahlungen, die aber kaum vor Jrvuar 1876 geschehen könne .
Die Ausführung der Maßregel müsse dem Kongrtffe über¬
laffen, der Artikel über den » lezsl tenäsr* in der Zirku »
lationSakte abgeschafft werden , uad da derselbe auf tue Pci -
vatkontrakte zurück» irke, da« Datum der E uberufung de«
„lexsl tenäers* geändert werden . DaS Schatzamt » äffe
die Vollmacht erhalten, nach der Wiederaufnahme der Baar »



- al kargen Gold durch Ausgabe von Bonds zu verschaffen .
Lar Erleichterung der Wiederaufnahme der Baarzahlungrn
lnüffc darauf eingewirkt werden , daß die Einnahmen der
Regierung d e Ausgaben übersteigen , möglichste Sparsam¬
keit in asten Zweigen der Regierung angewandt , nö higen -
falls die Zölle und Steuern erhöht werden . Mit der
Wiederaufnahme der Baarzahlungen solle das Bankwesen
für frei erk -.ärt und die Beschränkung der NateuauSgabe
aufgehoben werden . Dr Kongreß solle die Freiheit der
Banken regeln uud die Bedingungen ihrer Organisatios be¬
schließen .

Betreffs der auswärtigen V rhältniffe konstatirt die Bot -
schaft dre freurüschaftrichen Verhältviffc zu allen Mächten ,
ausgenommen Venezuela , das die Entschädigungssumme all¬
dem Vertrage vom Jrhre 1866 noch nicht bezahlt habe ,
« nd b<ziehungsweise Spanien . Die Unionsregierung muffe
die Fortdauer der Insurrektion aus Ciba beklagen , wodurch
der amerikanische Handel erheblich geschädigt werde . Da »
könne Amerika zwingen , vereint mit anveren Mächten der
eubanischen Insurrektion ein Ende zu machen , nachdem die -
je» Spanien nicht gelungen sei.

Der Präsident hrfft auf einen bal igen Abschluß der
Verhandlungen mt Spanien in der Vrrginius - Angelegen¬
heit , obgleich deren augenblicklicher Stand nicht günstig sei .
und kündigt eine besondere Botschaft über die Höhr der
Entschädigung an . Nach Erörterung der indianis den Frage
schließt die Botschaft mit der Versicherung , die Regierung
werde energisch in den Vcrwallungsreformen weiter arbeiten ,
« nd eupfihlt die Einsetzung eines Gerichtshofes zur Er¬
ledigung vo r Ausländern erhobener Reklamationen und zur
Regelung der Einwanderung aus China .

Badische Gthrowik .

8* Pforzheim , 6. D-z. Aus Berar. fi, ltnng de« biefizm Pro¬
testanten vr rein « hielt Hr. Profffor vr . Holtzmann au «
Etreßr -u^ q b-u !e Abend im Museumtsaale einen Boitrag über da«
Buch Htob , sein« kü - ßte- ifch « und religö ' .fiul che Beieutur .g. D r
Red , er ein s2le >in B la über dir Antage und Bedeutung der wich¬
tigen aittistamevtl chen D ' chiun ) . wobei er ivsb sondere den lohen
st 'ttlich- r . li^ ö en Stavdpmkt dr « Brrs . ss r « herrorhob, dessen Rest r e¬
uen auch heure ncch bei einer andern GottcSanschauuag ihre Geltung
haben. Dm nahezu zwe/ständigen g än ; nden Bortrage folgte die
zahlreiche Zutö, . rschvft wir g ?lpin »!«ster Afnerksam ' ett . — Dir hie¬
sige » Bor s ch uß der eihatte neL einer V öff nilichunz in der
Zeit vom 1 . ML z bi« 30 . Nov m er . also in 9 Monate », einen G --
fawwt msctz von 4 K66 887 fl. 40 kr. Darunter st ;uiircn : Avsire-
zahlle Vs,s ^ >ss u/d P - o ongct on n 1 .857,218 fl . 42 kr. , »Lck e-
zsll e Vorschuss rc. 1,759 . 943 fl . 1 kr. , eingelegte Kapital en 437,227 fl.
24kr . , rLcko. z hlre K pi alten 411 .040 fl . 9 kr. , gekaufte Sff kl>n
26,734 fl , verkauft« 52,682 fl . 28 kr. , einb zahlte Monat « betträge
18 395 fl. 57 kr. — De « von der , M änner - Sterbkassen -
Ges - lisch , ft ' e . strlteten Rechrnich . s «bericht entnehme ich , daß
die Milgtiedeizahl im ahgelausere - Jahre um 83 zugenom ncu hat .
Als Ben sij um wurden an die Hintertli -brnen oo » 15 vceßo bereu
M tg -ietrrn je 150 fl. , zusammen also 2250 fl. auSbizahlt . Für d e
Zukunft wird ta « Ben fizrum 175 fl. b tragen. D r Beitrag für j :
«iren Stertsall betrr g bi« j tzt 24 kr . ; für di« Folgt lst derselbe auf70 Pfennige oder 24' / , kr. ftfigesetzt.

8* Pforzheim , 6. D z . Die Einführung der neuen Städte -
« rdu urig md die in Folge besten bevorstehenden Neuwahlen der
Ärweindekollegien beschäftigen gegenwärtig die hi , fig Emwobarrschaft
libscst . Znedesord re hat rer Vorstand de« »Bükgrroerein «' bereit«
hegen«,u , seine THL igkeit in der genannten Achtung zu enisallen.
Auch in der O ispnsft haben stch schon verschiedene Tt mm n über die
neu za schassende Ordnung hören lasten. — lt « 8 Tage , Hai der hie¬
sige » Kautmän irische Verein ' sein erstjährige« Stiflurrgdsest
hr-rch eire Aberdunlrrhalrurg gefeiert . Ei » Bericht darüber hebt die
erfreuliche Tatsache hervor , daß die Mitgtiede zahl diese« jungen Bec -
>r 'nS, wrlchei stch al « Har pücnderz die Pflege der wistcirschafllichen Aus¬
bildung xest .llt, m abg lauf neu Zahre in außervrdenllichec W - lse zr>-
geuowwen ha ' r . Dazege» sei der bri T Ladung de« Verein» erwartete
Succur « von S >tea der HH. Priazipale uicht cinzetroffen. — Im
ihrefigen Schlacht.auje st d unter Lsilung de« Hrn . Bezirks Thierar .le«
Berner schon wiererholie V -riuche der Töolmrg de» Mastorch« mit-
letft tt->Wendung de« neuen Echlachtatparat « ( Louleroll, ) gewacht wor¬
den. Deseben hatt -a den günßigft n Erfolg. D -e T - i-re stü zten
tödtlich cetrrff n au .eriblrcki ch ehne einen L mt von sth zu geben . Da
die Handhadu , g sehr einfach rfl, so sollet mit der aU^emeiuen Ernsüh -
rurg licht gezögert werderr.

8 HerdeIberg , 6 . Dz . Ein durchaus eigenartiger Genuß , aber
«igevaitig im b st .n Lt - ne de« Worts , war da » . H i g o r t s ch e Kon¬
zert '

. welche« g' st rn Abend oon Hr «. Pos stör Nohl , dem Do-
zenlen der Mufikwistee ichasl aa hiesiger Uaire filät , g -geben wurde,
lud zu dem eine A zahl von vorzüglichen mufikalilchea K ästen an «
der, höheren Kreisen der husigen Gesellschaft ihre Mrlwtrkueg in daN «
Snrtwerlhkfter Weise geliehen hatte. Man wüide die staltgehabte und
stark beftchlc Aufführung vohl am besten al« ein« G sich ich re der Mufik
«eit Zlluft alion-n b-z ichmn rönnen, zu welchen letzteren außer einem
Ste,nach ' ch,n Flügel die Violt , e und der Gesang benützt wurden .
Die b,gl ltenden erläut , »reden B rt äge von Hrn. Prof , st» Nohl be¬
sannen mir der ältesten Zu , um mit Btttkoo -n abzuichle - ßen » wäh¬
rend das zu praltijchen Autsüh ung gelangende histo ische Togemätde
stch , u« Kowp . fi w en von S . B - ch, Händel, D Ccrrlatti , Th. Mus¬
kat, Pz . E . Kgch H tzdn» Mozart u d Beeldoven zusawmensetzte.
Einen b scnderen R i, veilleh dem Ganzen der Urstmd , daß die tu «»
süh ung der einj- inen P c -n «den weist von bekannten uud de« Au¬
dit» ium uahe flehende» Kü sticrn übernommen war, und eine bei die¬
ser G >l zenheit zum e ß nmal vor die O ffentlrchkeir getretene, im
Etuiixart r Kous rvalonum ausgrwld te jrgendliche Dame , F äulem
Locherr , wird bald genug i» den hi , st zerr mufikalsiche « Kceijen heimisch
sein. Zm beiders itigen Jntereffe mußten die Zuhörer «» bedauern,
daß «ive Kürzung de« Programm » , w-tch « durch die vorgerückte Zeit
geboten schien, gerade durch da« Auslässen einer von genannter Dame
stberr ommeneo Beetlov n' schen Sonate herbeizeiüdrt wurde. Wre ver,
lauiei , wird im väetsten Monat «in weitere « historische« Konzert dm
» ei V - erh vev obgerist -um Filren wieder aufaehm -a und In die neuere
Zeit hinein so,,führen . - Bei der gestern stUtgehabten Generav -r -

itwlmg der Mrlgtieder der MuseumSgesellschast wurde der

« erwischte Nachricht ««.
- - Sratzburg , 6 D z. Ei» sogenannter . Somnambule ' ,

i' gend «in Foullenzer, au« dem benachbarrea Orte Dorltsheim gebür¬
tig, hat stch vor einiger Zeit hier förmlichniedergelcsi a und den Ader-
gläub,scheu , die bi wert au« Baden zu ihm hierher kommen » im
Schisse rhre Krankheiten gedeutet und sie mit Hilfe eine« . praktische »'
Arzte« regelmäßig geheilt, wie die Frma sagt . Scho» einmal vor den
Poftzeirichter bischieden , « kannte dieser aus Freisprechung gegea Jost ,
so hetxt der . Somnambule ' . Da « Ob rhaadelsgertcht io L ipzig oer-
n chtete diesen Spruch und verwie« die Sache neuerdings an ein hie»
st e« Polizetgericht, de« gestern den Jost zu 1b Fr . G .lrstrase uud in
d e Kosten , ev. zu 7 Trgrn Arrest »erurtheiltr.

— Bei den am 1. k. M . neu eirzusührendm Post - Werth «
, eichen ist di« F .rbe bet dm Marken zu 3 Pfennig - ,, grün , zu S
P g . lila , za 10 Pfg . rosa » zu 20 P g. blau, zu 25 Pfg . braun und
zw 50 Pfg . grau . Di « Werthzeichto zu 3 und 5 Pfg . uutnscheidrn
stch in »er Zeichnung von d u zw 10, 20, 25 und 50 Pfg », und zwar
hauplräch ich dadurch , Kß bei den erst ren die bttr -ff-nde Werthz ff :r,
bei den l tz gmonnlro vier Sorten dagegen da« Reich«wappeo tu der
Umrahmung st ht.

Machschrift .

1- Paris , 7 . Dez . »Moniteur *
schreibt , Krieg - minister

General Eissey v abflcht gr , seine Demlsston zn geben ,
falls das Arme,cadres - Gesrtz nicht angenommen werde . —
Die französische AntworlSnote auf das letzte spanische
Memorandum dürfte gutem Vernehmen nach morgm osfiziell
in Madrid überreicht werden . — Die , Ageoce HavaS * be¬
stätigt , daß die Regierung einen Vertrag mit Deu . schland
Loer den Schutz des literarischen EigenthumS vorbe -

LbliLe Zahreeb -richt erstattet, welcher sowohl hiostchtl'ch d- r Mltglie «
dnzohl » al« auch i» B^zug auf die Finanzlage der Gesell chsit die b'«
fredig -udßen Ausschlüsse gab. E» ist diese« um so erft - u ich -r , al«
man stch auf n St urerhebliche Ausfälle in Folge der Stiftungen ge¬
faßt gehalten hatte , wsihe der während diese« Jahre « b -gonsme groß¬
artige Umbau de « MuftumSgebäuoe« für die Ber ützuag der Gesell-
schast«rätime mit stch brachle . Er» eingebrochter Antrag auf eine ge-
w ff« nachträgliche Abänd -.rung i» der nahezu »rllrndeteri AuSiü -rn ' g
de « Uarbauplane« wurde nicht für rpporton erachtet, dagegen dem von
kompetenter Seile ausgesprochenen Wunsche einer zw ckmäßigeren Ge»
stal ung d r Lich Lssnungen in den Räumen de « driften ElockeS , wtlche
dm Ku storrein ol« Au«stellungslokal überwiesen werden sollen , die
thunlichüe Berücksichtigung verheißen. E . blich erfolgte noch die Stim¬
menabgabe für die R uwahl der Vorstand« - und AuSschußmitglieder.

8 Heidelberg , 7. Dez . Dc« Voran schien d « G-metndehau«-
hall « für da« I hr 1875 . desim wesentlichste Pssttione » schon kürzlich
an dieser Stelle miigeiheilk wurden, hat der B ür g e r a u « s ch u ß in
seiner Sitzung am letzten Freitag die erforderliche Genehmigung er
theift. — Wie e< he ßt , sollen die hiesigen Bäckermeister die Absicht
haben, vom nächste« M »„at an mit Rückfich nahm« auf die dann eia- !
treler de Markwährung kein« W ißbrode mehr süc einen Kreuzer, bezhw . I
für 3 Pfennige zu backen , sondern nur solche für 5 Pfennige ,
d. h. für 1 ' /- Kreuzer , der runden , in da« Dreimal vst .-m paff ndm
Rechnung wegen anzuferttge». Da « Pablkum , » bscho» sonst von
euer bewundrrungrwürdigen Langmut !?, scheint jedoch des«« Mal enl-
schftfsen , den AbruudungSgelÜSe» der Bäcker noch « rüsten entg ' zeu-
zutreieri. Wer igstens werden öffentlich Stimmen laut , welche betonen,
daß die Verwar dlung von einem Kreuzer >n drei Pfennigs an und
für stch schon einem Aufschläge vo » fün s Prozent glerchksmmt , und
welche für den F ll , daß stch die de »Herd : Preiserhöhung auf fünf
Pfennige veiwirkt,chm sollte , zur Selbhilfe ralhen , d. h. zur Errich¬
tung einer Akti ndäckwei oder einer Konsumvereinbäckret . Vielleicht
ließe stch auch mit einer au«wär !izm BrreinSbäckeret ein L es rungS -
verlrog adschlteßen . Am fichersten würse man ohne Zweiftl zum
Ziele kommen , wen« da« Gsirmmtpublrkum stch entsch ihn lönnte ,
sein W ißh?vd während kurzer Z it durch andere« Brod zu ersetzen,
dtff n Herflrllu g bekann ermoßm für die Bäcker weit weniger einträg¬
lich ist , al« der Verkauf der mikroskopischen Weißbrödchcn.

2s Mannheim , 6. Dez . Mit wünschenSwerth -r Schnelligkeit er¬
schien so eben im BenShciMll' schen Verlage die Tarordnung für
Anwälte auf Grundlage der neu« Bervrdnungm vom 20. und 23.
Nov mber d. I . Außer dem T -xtr derselben und einiger einschlägiger
Beiordnungen rverd n, wi : die« b:rcit« bei der Bearbeitung der f ühere«
Gebührenordnung der Kall war , die sämwtlichen in den betriffenden
Be ordnungen erwähnte » Paragraphen der verschiede ren Gesetze im
Wortlaute mitgetheilt. Daneben ist die GerichtSprcxiS bezüglich einiger
b st itt n r Pu kre brrücksichri tt und find mehrere erläuternde Rechen»
exewpel aufgest -Lt. — Seit einigen Togen erscheint die , Ma nheimer
Z -rtung' unt . r d-r verartwortlchen Redaktion de« vr . Franz
Schlaget er , eine « jungen Badener«, der früher sich mit dem Stu¬
dium der ka -holiichen Tio '

ogie beschäftigt hrtte , stch ober seit einiger
Zeit voi demselben adgewcniet hat. — Die erst : Aussührung de«
Lrndou' scheii Stücke « . Ein Erfolg ' fand hier vorgestern vo : stark
b s- tziem Hause statt. Wi« d e« nach einem so lebhaften Meinungs¬
streit über da« Stück nicht ander« zu erwarten war , ve-hielt stch ko «
Publikum ziemlich abwarter d, bis e« am Ende de« dritten Akte», aller-
dinx« dem Gwnzpunk ! de« Siück - , in lauten Beftall ausbrach . Dm
Zweck de« Lustspiel « , dir Zuhörer zu erheitern , erfüllt . Eia Ersoig '
dmchau« ; dabei geißelt c« ma che schwache Seiten unserer Zeit mit
Geschick. Wsiter hat wohl der Vusaffec selbst Nicht« gewollt und ge¬
wiß aus Klassizität keinen Anspruch gemacht .

— Freiburg » 7. Dez . Die Schwurgerichts - Sitzung
de« 4 Quartal « beim hirfig-n Gerichtshöfe wird mit dem 9 . d. M »
bczirincn und am 17. d. M . zu Ende gehen . Al« Vsrsttzer d r wird
der großh. Krei«- und Hofgericht « Direktor v. Hillern und als drfsm
Stellorrireter der groß». Krei qerichlS -Drcektor v . Ro :teck sungiren .
Die Tag >«o dnuug umfaßt 11 Fälle, und zwar 3 Auklazesachen wegen
schwerer Kö perverl tzung , 4 wegen Verbrechen wider die Sittlichkeit,
1 wegen falschen eidlichen Zmguiff «, 1 wegen M ineid« und 2 wegen
Brandstiftung . Am meisten Jatensse dürften die Vührndlungen wegen
Brandstiftung biete», worin gegen einen Angeklagten, der bereit« wegen
dies S Verbrechens rechtikcäslig verurlheilt ist und schon seit Jahren
eine Zuchihauö Strafe verbüßt, auf dm Grund nachträglich aufgesun-
dener Eatiastu »g«beweise W .eberaufuahme de- B . rfahrea « staltstadet,
wogegen hierauf gezen einen andern Angeschuldigtea , der s. Z . al«
H ». pib lastuiig- zeuge gegen Erstereo auflrat , auf Grund der neue»
Beweise Ankrage erhoben wird.

rette . — Karliflischen Meldungen zufolge IstTristany zu » .
Oberbrsehlihaber der Karlistenarmee im Nsrdm , Dorre »
garay zum Kommandanten des Zentrums ernannt worden »

1° Paris , 8 . Dez . Im OberhanbelSrathe brachte Gri -
vart einen Entwurf wegen Nenregulirnng der Zucker -
zölle ein und erklärte , vor Unterbreitung des Entwurf »
an die Nationalversammlung seien neue Unterhandlungenmit den auswärtigen Mächten , welche die Konvention v« r
1864 Unterzeichneten , erforderlich . Heute Abend fiadet der
erste osfijirlle Empfang beim Fürsten Hohenlohe statte
wczu alle Mitglieder deS diplomatischen Corps eingelade »
find . Wie der „ Gaulois * erfährt , ist die Eröffnung der
neuen Oper auf den 25 . Dez . festgesetzt.

^ Versailles , 7 . Dez . Die Nationalversammlung !
nahm einen Antrag an betr . den Schutz im Hruflrhandrkund andern umherziehen reu Gewerben beschäftigter Kinder

-f Madrid , 7 . Dez . Der Bischof von Urgel sprichtin einem von den Journalen veröffentlichten Schreiben au »,daß er die Karlistenpartei verlasse , und fordert Don Al »
pbonso ebenfalls auf , stch von der karlisttschen Sache lo »-
zusagen . Der B 'sLof erklärt , er werde in Urgel bleiben ,auch wenn die Stadt von den Regiernngstiuppcn besetztwerde .

-f London , 7 . D -z Die Kaiserin Eugenie ist in
Windsor - Castle ang >kommen , woselbst sie zum Besuche der
Königin Viktoria bis morgen verweilen wird .

-f London , 8 . Dez . Das . Reuter ' ,che Büreau * meldet
aus Washington : Staatssekretär F sh instrutrte schonim Laufe des Februar den Madrider Gesandten der Union ,die amerikanische Regierung betrachte die Unabhängigkeit
Kubct ' s und die Sklasenemauzipatiou dort als eine noth »
w ndig - Lösung der eubanischen Frage . Jede AnmxionS -
absicht liege der Negierung der Union vollständig fern .

Krsnkfmtsr EmS ettel .
( Dir kttzebesSte * Kurse sind vom 8 . De». , dir übrigen vo» 7. Dez )
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d« ' Scheiter« Hnndelsnachrichie» ln de» « eil»««

Verantwortlicher Redakteur,
Paul K r e v s ch « » r in « « Wahr .

Theater i » Bade » .
MUtwoch , 9 Dez. Preziosa, Schauspiel in 4 « Vm/von P . A. Wo.ff. Musik von E. M. v. Wrber. Aufan»/»7 Uhr.



Todesanzeige.
N .346 . Karl sruhe . ,

Heute verschieb in Fvi >.e >
eines Herzschlags unsere <
theure Gatlin , Mutter '

und Schwiegermutter
Frau Luise Koelle ,

geborn ? Rübling ,
im Alter von 58 Jahren .

Tieferschüttert geoen wi . i

diese Trauerkunde rrit der '

Bitte um stille Theilnahme .
Karlsruhe , 7 . Lez , 1874 .

'

Ed . KoeUe , Bankier .
Julie Nicolai ,

geb . Koelle .
Mathilde Schneider ,

geb . Koelle .
Adolphine Sievert ,

geb. Koelle .
Robert Koelle , Bankier . ,
August Nicolai ,

Gr . Geh . Referenda . /
Carl August Schneider, '

Hauptmann a . D .
Ed . Sievert ,

Kön . pr . Haup ' mann j
Magdalene Koelle ,

geb. Murjahn

Todesanzeige.
N .334 . Kork . Entfern¬

ten Freunden und Bekann¬
ten tyei eu wir die Trauer -

nachricht mit , daß unsere liebe
Schwester und T ute

Michael Sonntag Witwe ,
Barbara geb . Wundt ,

in Bodersweier ,
am 6 . Dezember Abends 11 Uhr
in einem Alter von 85 Jahren
nach nur kurzen Leiden sanft im

Herr « entschlafen ist.
Um still « Theilnahme bitten die

Hinterbliebenen .
Ko >k , den 7 . Dezbr . 1874 .

Im Namen der Hinterbliebenen :
'

Jakob Goepper , Gerber .

killlZe literLkkelie k <;8tMkliellkv !
Untuliodos vnlsrlialtöQäos
LslsLrsnäss kralrlisoliös

kür

für ZunK Ht
ru tilläsn bei Ft . Serek ^ F7 « . in L Ftr *.

LutLlogs »ul Verlsugeu xratio unä kruue «. N 327 . 1 .

N.342 . 1 . Luzern .

OoltKni 'äbnIill .
Eröffnung - er Tesstner Thatbahnen .

Mit dem 6 . Dezember d. I . Werren die Linien Biasca — Bel¬

linzona und Lugano — Chiasso dem kffentlichen Verkehr übergeben .
Fahrp ane könn .n auf den Stationen derselben unentgeldltch be¬

zogen werden .
Luzern , den 5 . Dez .'mber 1874 .

Die Direktion der Gotthar - bahn .

Todesanzeige.
N .333 . Lahr . Freunden

I nnd Bekannten geben wir die
Trauernachricht , daß gestern

Abend unser li bes Töch eichen
Elise , 5 '

st Jahre a' t, nach kurzer
Krankücit uns durch den Tod ent¬

rissen wurde .
Lahr , den 7 . D zember 1874 .

L. Eichrodt , Obeiamts -

richter.
El . Eichrodt , aeb . Fuchs .

iunxxxxxrr

Ltkiläo
Mprült unä bell '

Lkttj
von 0.

SsrtbL Nrtbs , Mb . SöSel g j

Lieg , in Lvä ged oüt Ooläpres - ll
8ULZ. Lrois 1 , Dilir . 8

Seit lauge ist ksills so sittlieb g
rein , eigeutlieb religiös gehaltene Ul

LrLÜhIuug ersekisuen . Llatbiläe 6 !
ist eil » Obsrabter , äsr unseren g !
Töebtern als Vorbilä äienen möge I !

Der äariu gesobiiäsrts Viear üösst O

clurcb seinen Lrust unä seines
wLnnIieks rVüräs koke ^ ebtungu l
nnä Interesse ein . Lin Uäciebeu , 6 >

ä »s blatiriiä « nscbstrekt , virä sine 8

Lisräs jeäes üauses sein . — i ' asg
önob sei Luks ^ Varmrts allen Lu - 6
willen empkoblen . ünuptsLoblleb S

wöge äis junge Nannsrvelt , äieg
6esebenlls an Damen waelrt , ibr O
^ .uge ckarauk siebten . O -

Lsrnsr kür Llsins 8 !

fferiuioo , Nüttecetikos LIäulsreioo S !

50 Lrrädlungen . blit 8 Liläsrn in o
Lardsnärnelc O

Lieg . geb . mit lloekxressäruek . O

kreis kblr . 1 — g
In allen Luebdanäluogen M 8 !

buben di .326 . ö
Stuttgart . g

stküllor ' s Lunstverlug ez
cxxxxxM23cx » aOo

7344 . dir . 863 . Erledigte s

Thierarzt Stelle . >
Zür Löf fingen und Umgegend, !

10 Ortschaften umfassend , ist die Stelle
cS ThierarzteS in Erledigung gekommen ,
e Niederlaffung eine » Nachfolger - ist da -

dringendeS Bedürsuiß . Lei dem großen
Hstande , der in hiesiger Gegend gehegt
:d , steht einem tüchtigen Thierarzte ein
eS und sichere- Einkommen in Aussicht ,
ander - da ihm ncch von den betreffenden
>meind en ein jährlicher Zuschuß von
580 bi - 600 Rmk . zngestcherr wird . !
Ltwaige Bewerber wollen sich an unter » !
hnete Stelle wenden . !

iösfingen , den 7 . Dezember 1874 . >
Der Gemeinderath . s
Ad . Schmutz .

Schreibstube des Herrn Anwalt Helbig in Colmar und des Herrn Scharfer ,
Notar in KayferSberg .

Verkauf von zwei Baumwollspinnereien,
^ zahlbar in Raten ,

in Kaysersberg und Orbey bei Colmar (Ober -Etsaß ) gelegen .

In Folge des vom Landgericht von Colmar gefällten Unheils vom 29 . Juli

1874 wird

Montag den 2l . Dezember 1874 , Morgens 9 Uhr,
in dem großen Saale der Bürgermeisterei in Kaysersberg zur öffentlichen Bersteige

rung (in Rate » zahlbar ) folgender , von der Fallite Henri Hofer u . Tie . abhän -

genden Immobilien durch Herrn Notar Schaeser geschritten « erden , nämlich :

1) Eine in vollem Betriebe befindliche Baumwollspinnerei mit 16,104 Spin¬
deln 8sft -avtiug8 , Systems Larr -eurtis <d klatt und 6i20 Spindeln illllli -

jenn ^ mit den Vorbereitung - Maschinen , welche durch zwei Turbinen (wovon

die erne veränderlich und die andere unveränderlich ) , sowie von zwei Dampf »

Maschinen getrieben werden , dieselbe enthält außerdem Reparatur -Werkstätte ,
Bureau , Wohnhaus für den Direktor nnd Angestellten , Gasometer und GaS »

Einrichtung , Magazine , Schuppen , Stallung und Remisen ; — ein Herr -

schaflShauS mit gewölbten K- llero , Gemüse » und englischen Garten , Gewächs¬

haus , Wiesen , Wasser nnd zugehörige Gebäulichkeiten ; ein weiteres Gebäude ,
da » die BorbereitungSmaschine , mir Wasserrädern und Dampfmaschine , ent¬

hält . — DaS ganze Etablissement liegt in kaysersberg , Kreis RappoltSweiler

(Ober - Elsaß ) . 12 Kilometer von d -r Eisenbahnstation entfernt , und ist zu

Fr . 350 .V00 angeschlagen .
2) Ein in Orbey , KayserSbergS Thal , gelegenes , zur Baumwollspinnerei

bienende - Etablissement mit 4000 Spindeln Null -jeuu ^ . Vorbereitung - Ma¬

schinen . Wasserkraft , Wohnung für den Direktor , Reparatur Werkftätte . Gar¬

ten , Wiesen und sonstige - Zubehör , im Anschlagspreise von Fr . 45,000 ,
Die oben beschriebenen Gebäulichkeiten find den 26 . Oktober 1874 zum Verkaufe

«» ' gestellt worden ; aber da die Anschlag - Preise nicht gedeckt und kein andere - Gebot

gemacht wurde , mußte die Versteigerung vertagt werden .

Im Falle , daß bei der neuen Versteigerung d,e Anschlag - Preise nicht gedeckt

würden , würde da- erste LooS zu . 150,000 Frc » .,
daS zweite LooS zu . 8,0M FrcS .,

ausgerufen werden , welche Preise zur Stunde geboten find .
Bleiben die Gebote unter den vom Landgericht bestimmten Schätzung - Preise » , so

wird in Gemäßheit des K 8 deS Gesetze- vom 1. Dezember 1873 nur ein vorläufiger

Zuschlag ertheilt , der endgiltig wird , wenn daS Landgericht binnen 14 Tagen nach

der Versteigerung auf Grand des § 15 desselben Gesetzes die Bestätigung beschließt .

Die V -rkausSbedingmigen , sowie daS Lastenheft , liegen bei Herrn Notar Schae »

s er in Kaysersberg zur Einsicht auf . Um die Etablissement - selbst anzusehen , wende

man sich an Herrn Senn , Kassierer der Spinnerei in Kaisersberg .
Für den richtigen Auszug :

NSW . i . Utrlldifis , ÄNWllit .

Reelles Heiralhsgefuch .
N .281 . 2 . Ein Kaufmann zwanziger

Jahren aus guter Familie mit einigen Tau¬

send Gulden , der keine Damenbekanntlchaft
pflegte , sucht sich zur Gattin ein braseS , ge-
bildete - , häusliches Frauenzimmer mit

Vermögen , wenn auch von bürgerlichem
Stande

Ernste Offerte werden unter gewissenhaf¬
tester Verschwiegenheit entgegengenommen
unter Chiffer 3 L . 8 . lir . 75 xosts rs -

stLnte Ourisrube .

N .298 . 2 . Lahr . Gut erhaltene

Lagerfasser
von ca 40 60 Sad. Ohm haltend , werden

zn kaufen gesucht von
Fr . Frank in Lahr

HolzvrLdhauer .
Einige tüchtige Bildhauer sür die Mö¬

belbranche werden gesucht von
Gerhard Mathis

N .297 . S. in Freilmrg i Bg .

N .40 . 7 . Würzbnrg .

Spielkarten ,
deutsche und französische mit dop¬
pelt nnd einfachen Figuren empfiehlt
die

SpietkarLenfabrik
von

G. M. Neumaun in Würzbmg .
WeillnEsgesÄenk !

N .268 . 2 Bl » prachtvolles , belieb¬
tes und nützliches Weihnachtsgeschenk
empfehle feine , englische Briefpapiere
und Couverts mit verschlungenemNa -
menszngr in den verschiedensten Far¬
ben und Schriften , wo Bogen und
Coovrrls , feinste, eleganteste Aus
sührung in praktisch eingerichtetem
Etui vur 2 Thrler . Papier - nnd
Schreftmuster v -rsende ans Verlangen
gratis , franco .

HM - Aufträge auf das WeihnachtS -

sest müssen bis längstens 12 . Dezember
eingereicht werdea . Versandt nur gegen
Nachnahme . (1) 8216 )

L « »»! r
Straßbnrg i . E .

N .274 . 3 . Karlsruhe .

Hllusmkans.
Ein hübsches Haus

ii angenehmer La e der
Stadt ( Lu de stratze)

habe Auftrags des Eigenihümcrs
zu verkaufen n ; d belieben sich Kauf -

liebhaber wegen des Näheren ge -

fäll ' ast an mich zu w nden .
M . Winter , 28 Herremtr.

Gxportbier
in Flaschen ,

nur von Malz und Hopsen bereitet , em -

psehle ich den verehrten Herrschaften , Herren
Restaurateuren , und besonder - auch Recon -
valeScenten von den Herrn Aerzten ai » vor »

züglich empfohlen , um den billigen Preis
die Flasche zu 8 Kreuzer zur geneigten Ab¬
nahme bestens .

I . Weißgerber ,
L.817 . 12 . Bierbrauereibefitzer

in Kehl .

Zu verkaufen .
N .270 .2 . Zwei größere

_ . , gutgeritteue militärfrom -
me Reitpferde , die sich auch zum Fahre »
eignen , preiswürdig zu verkaufen , durch
Hin . Bereiter Roth in Mannheim .

Zu verkaufen .
N .343 . Eine sehr elegante

Schiwmelstute , 5 Fuß 6 Zoll
_ groß sehr gut geritten und

gefahren , auch besonder » zur Zucht geeignet ,
steht zum Verlaus im Schloß zu Rastatt .

N33S . Mannheim .

Offene Stelle.
Die Stelle der Jndustrielehrerin an der

von Hövekschen Fortbildung - ' Industrie -

schule dahier , verbunden mit einem JahreS -

gehalt von 300 fi. , nebst freier Wohnung ,
Heizung und MittagStisch , ist in Erledigung
gekommen und soll alsbald wieder besetzt
werden .

Bewerbungen um diese Stelle w llen un¬
ter Beischlnß von Zeugnissen über Befähi¬
gung und Leumund im Laufe dieses Monats
bei Unterzeichnetem Borfitzenden ein gereicht
werden .

Mannheim , den 4 . Dezember 1874 .
Der Verwaltuvgsrath

der Freiherr ! , von Hövekschen Stiftung .
Löwenhanpt .

Eichhorn .
N .3I6 . 2 . Nr . 1153 -

PhilippSburg .

Jagd Ver¬
pachtung.

Wegen erfolgten
NachgeboiS wird die Ausübung der Jagd
auf hiesiger Gemarkung mit einem Flächen¬
gehalt von ca . 3300 Morgen im Wege
öffentlicher Versteigerung am

Samstag den 12 . Dezbr . d. I .,
Vorm . 10 Uhr ,

aus dem Rathhause dahier aus die Dauer
von 6 Jahren vom 1 Februar 1875 bis
1881 wiederholt verpach et .

PhilippSburg , den 4 . Dezember 1874 .
Bürgermeisteramt .

Nopp .
Hnnold .

N .329 . 1 . Oetig -
heim . -

Jagd - Ver¬
pachtung

Die Gemeinde
Oetigheim läßt am

Freitag den 18 . Dezbr . d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr ,

auf dem Gcmeindehause die Jagd aus ihrer
Gemarkung , bestehend in 2400 Morgen
Ackerfeld und Wiesen und 583 Morgen
Waldungen , ans drei Jahre in Pacht öffent¬
lich versteigern , wozu man Liebhaber höf-
lichst einladet .

Oetigheim , den 5 . Dezember 1874 .
DaS Bürgermeisteramt .

M a u t e r e r .
Kühn , Rathschrbr .

Aufenthaltsermittelung .
M .5S9 . Nr . 7158 Neustadt . Wir

bitten um Benachrichtigung über den Auf¬
enthalt deS Krämers Johann Franko¬
witsch von Neulindeu (Kram ).

Neustadt , den 5 . Dezember 1874 .
Großb . bod . Amtsgericht .

0r . Roller .

Lyoner , un - Zür¬
cher - Leidenstoife .

> H .746 . 31 . Große Auswahl in schwarzen
! und farbigen , ganz soliden Seidenstoffen ,

Coupon za Kleidern von FcS . 30 bis 60 ,
seidenstoffcesterr in allen Farben , Seiden -

benteltuch rc . empfiehlt besten - ^
H. Wälder Schifflände,

Basel .

Berm . Bekarrrrtmachurrgew
N3l8i . Karlsruhe .

BeklmntMchSN.
Mit Bezug auf die Ver¬

ordnung Gr . Handels¬
ministeriums vom4 . April
187V ( Gesetzes - und Ver¬
ordnungsblatt Nr . XXI )
wird hiermit bekannt ge¬
geben , daß die nächste Ge¬
hilfen - Prüfung für den
Eisenbahndienst am
Montag den 23 . Ja¬

nuar 1873
vorgenommen tvecden
wird .

Die Gesuche um Zu¬
lassung zn dieser Prüfung
find spätestens am 23 . d.
M . anher einzureichen .

Karlsruhe , den 3 . De¬
zember 187L .

General -Direktion der
Gr . Staats -Eisenbahnen .

Zimmer .

_ Bayer .
N .347 . Nr . 10,143 . Karlsruhe .

! D >e Tilgung des4 '/z °/o und
des 5 "/olgen EisenbakwAn-

i lehcns vom Jahre 18K6 be-
> treffend .
! Nach Maßgabe der betreffenden AnlehenS -

bestimmungen und zusolge des von Großh .
Finanz - Ministerium genehmigten TilgungS -
plane » find von dem 4 - , "/„ igen Eftendahn -
Anlehen de- Jahre - 1866 in Obligationen

? zu 1000 , 500 , 200 nu » IM Thaler zu -
sammeu 78,300 Thaler auf 1. Juli 1875

, heimzuzahlca .
- Ferner wird von den avf Grund der Ver¬

ordnung Großh . Finanz Ministeriums vom
6. Juli 1866 ausgegebenen 5 " »igen Ei '

en -
bahn Obligatior e» im Gesammibetrage von
st. 944 .666 . 40 kr. auf 1. August 1875 der
vierte Theft im Betrag von fi . 236,166 . 40 kr.

! zur Hermzahlung komm -n , und zwar von
- den in süddeutscher Währung au - gestellien

Obligationen der Betrag von fl. 165,OM

und von den aul Frmkm . Währung laste « -
' en der Betrag r-on 152,500 Franken .

Die Ziehung der hiernach zu künsendTV
Obligationen d-S eiuen wie deS andern Ln -
lehenS wird
^ Freitag den 11 . dieses MtS .,

Nachmittags 3 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 5 der unterzeich¬
net -» Stelle ( Finanzministerium -Gebäude )
öffentlich vorgenommen werde » .

Karlsruhe , den 7 . Dezember 1674 .
Großh . bad . Eisenbahn - Schulden -Tilgmia » -

Kaffe .
Helm .

N .312 . Nr . 19,779 . Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Ander Mädchen -Adiheilung der gemisch¬

ten Volksschule in Offenburg sollen zw «
weitere geprüfte und schon im Schulfache
erfahrene Lehrerinnen katholischer Religio «
angestellt werden . Anfang - geholt ILO »
Mark . Die Bewerbungen find innerhalb
14 Tagen bei un - rinzureichen .

Karlsruhe , den 4 . Dezember 1874 .
Großh -rzoglicher Oberschulrath .

N o kk .
N332 . Freiburg .

Bekanntmachung.
Zur Aufstellung deS LagerbuchS der Ge¬

markung Endingen , Amtsbezirk » Ew -
mendingen , ist Tagfahrt auf

Dienstag de» 15. d. Mts .
auf dem Rathhause in Endingen and «-
räumt .

Die Grundeigenthümer dieser Gemar¬
kung , zu deren Gunsten Grunddienstbar¬
keiten bestehen , werden ausgefordert , diese
Dienstbarkeiten unter Anführung der
Rechtsurkunden dem Unterzeichnete » in ge¬
nannter Tazfahrt zu bezeichnen .

Freiburg , den 6 . Dezember 1874 .
BezirkSgeo neter :

Schmutz .
N .319 . Karlsruhe .

Pserde-Ber-
steigerung.

Beim uw erzeich inten Regiment wird
Freitag de» 1t . d. Mts .,

Vormittags 9 llhr ,
1 auSrangiite » Dienstpserd gegen Baar »
zahlnng öffentlich versteigert .

Karlsruhe , den 8 . Dezember 1874 .
3 . Bad . Dragoner -Regiment , Prinz Earl

Nr . 22 .
N .330 . 1. Nr . 1613 . WaldShut .

Großh. Bad . Staats -
Eisenbahnen.

Bezirk Waldshut .
Zur Umänderung der Gasleitung im

Bahnhofe zu WaldShut bedarf ich :
gußeiserner LeiiungSröhren mit Muffe »

von IM Mm Sichtweite 245 lsd. Mtr »
„ 38 „ „ 122 ,
. ^ - 2M „

schmikdeisernerLeitungSröhren m . Muffe «
von 19 Mm . Lichiweire 535 lsd . Mir ,

ferner eines Gaszählers für 4M Flam¬
men .

Die Röhren find in githeertem sehler -
sreiem Zustande bei einer Widerstandsfähig¬
keit von 15 Atmosphären gegen innere «
Druck zu liefern .

Lustiragende Uebernehmer wollen ihre
Offerten für die Lieserang vorgenannter
Installation - G - genftänbe iranco Siatio »
WaldShut unter Angrbe des LieferungSter -
winS an den Uuterier raten
bis z»m 21 . d. M ., Bormittags S Uhr ,
zu weicher Zeit tne Eröffnung dir Angebote
erfolgen wird , schriftlich , »eisiegelt und mit
entsprechender Aujschrrst versehen , cia -
rcichen .

WaldShut , den 3 . Dezember 1874 .
Der Großh . Bezirks - emhuingemeur sür de«

Bezirk WaldShut .

_
Kern ._

N345 . 1. Oppenau .

Steigerungs -
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung werde »
au - der Ganimasse de- BadwirtheS Emil
Huber von Oppenau am
Montag den 21 . Dezember 1874 ,

Nachmittag « 2 Uhr ,
im Bakwirth - hanse zu Oppenau die i«
Nr . 268 ( Seilage ) nnd Nr . 272 d. Bl . be-
schriebenen Liegenschaften , namtich Nr . I , ll
und 4 , Grundstücke Nr . 199 , Sir 832 und
Nr . 843 , einer zweiten öffentlichem
Steigerung auSgesetzt , wobei der Zuschlag
erfolgt , auch wenn der Schatzung - Preis
nicht erreicht wird .

Oppenau , den 3 Dezember 1874 .
Der Großh . Vollstreckungsbeamte :

Hcrrwann . Notar .
N .3M . Bruchsal

"

Dicnstantrag.
Bei dem Unterz ' ichneten findet eia ge-

schäst- gewandier , fleißiger Mann dauernd «
Beschäftigung und guten Verdienst , m »d
sollte der Eintritt sogleich geschehen.

Bruchsal , den 4 . Dezember 1874 .
Großh . Notar

I . Eckstein .

^ 321 . Nr . 13,922 . Breisach . Bet
diesseitigem Amtsgerichte ist die Stelle eine -
Decopifieu mit einem Gehalte von 455 fl.
jährlich zu besetzen.

Breisach , den 4 . Dezember 1874 .
Großh . bad . Amtsgericht .

M ö ß n e r .

(Mit einer Beilage .)

Druck und Berlag der G. Bramu ' sche« Hosbnchdruckerei .
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